
:: SERIE HonADEN

Einkaufen wie bei Tante Emma
.

.

Auf dem Gut zur Linden fühlt sich die ganze Familie wohl. Während Eltern Fleisch, Obst und Gemüse bei
Familie Brö(ker kaufen, spielt der Nachwuchs auf dem Hof. DieSpezialitäten: Plätzchen, Nudeln und Bier aus Dinkel.

Gut zu r Lind en besch äfti gt sich mit
Ackerba u , Rinder- und Bullen mast
sowie Holzvermarktung aus dem
Osterholz. Neben Dinkel wir d vor
allem Futtergetre ide für das eigene
Vieh angebaut . Pro Tag werd en hi er
etwa fünf Tonnen Futter benötigt .
Der Betrieb. nun schon in der
16. Generation in Familienbesitz,
gewäh rt Besuchern, insbesondere
Kinde rgär ten und Sch ulklassen,
gerne auc h Ein blicke in die Stallun­
gen, um vor allem dem Nachwuchs
die Landwirtsc haft wieder näher zu
bringen. Dazu dient auc h das Hof­
fest, zu de m wie de r am 3. Oktober
eingeladen wird.

braut, räumt sie ein, das werde
schon zugekauft, ist aber, um das
Angebot komplett zu m ach en ,
ebe nfalls erhältlich . Un d soga r klei­
ne Kissen mit DinkelfülJung sind zu
hab en. "Eignen sich se h r gu t als
Wärmflasche", verrät Irrngard Brö­
cker.

Selbstgemachten Eierlikör
Weitere Speziali tä ten sind se lbs t­

gemachte Fruchtaufstric he , je nach
Jah reszeit dominiert das Obst der
Saison - im Mome nt Holunder. Im­
mer im Ange bo t ist se lbs tge mach­
ter Eierlikör, sowohl als leckerer
Dr ink als a uc h in Pralinenform. Das

neralien ", beton t Bröcker, dessen
Hoffrüher zu Haan gehörte, se it der
kommunalen Neugliede ru ng abe r
50 Me ter hi nte r der Ortsgrenze auf
Wuppe rt aler Geb iet liegt. Die m eis­
ten der bearbeitet en Flächen gehö­
ren ind es immer noch zu Gruiten .

Nein, es sind a uc h keine übrig ge­
bliebenen Weihnacht sp lä tzchen,
die in der Auslage zwischen Gän ­
see iern und Dinkelnudeln platziert
sin d, es handelt sich um "Oma Rütt­
gers Dinkelspritzgebäck", und das
gebe es das ganze Jahr über, n icht
nur zu den Feier tagen, hebt Irm­
gard Bröcker hervor. Das Dinkel­
bi er ist allerdings nicht selbst ge-

It.

Klar, im Winter gibt es auf dem Gut zur Linden reichlich Kohl. Inhaberin Irmgard Bröcker und Mitarbeiterin Kathrin
Glatter zwischenleckerem Wintergemüse. Rp·FQTO: ANJA TINTER

-
INFO

Wo und wann?
Ort Gut zur linden, Gruitener Stra­
ße 308, Wupperta l·Vowhinkel.
Zeit Der Holladen ist geöffnet
donnerstags und freitags 9 bis 13
und 15 bis 18.30 Uhr sowie sams­
tags von 8 bis 14 Uhr.

HAAN/WUPPERTAL Nein, das is t wirk ­
lich keine so ns t nicht m ehr nutzb a­
re kleine Abs teUkam me r, was lrm ­
gard und Karl Bröcker au f dem Gu t
zur Linden zum Hofl ad en umfunk­
tioniert hab en. Sie hab en sic h auf
ihrem Hof vielmehr eine n richtig
schm ucken Tante-Emm a-Laden
geschaffen - mit dem umfassenden
Angeb ot, das der Kunde auc h in
solch einem Geschä ft erwa rte t.
Und während die Mutti s ich im La­
den mit Fleisch , Obst und Gemüse
einde ckt. können d ie Kleinen drau ­
ßen schaukeln od er im Sandkasten
spielen.

VON MANFRED MÜSCHENIG

Hof in der 16. Generation
Natü rlich stehen die Artikel aus

der eigenen landwirtschaftlichen
Produktion im Vord ergrund , allen
voran die diversen Produkte aus
Dinkel. Diesen Urweizen hat Kreis­
landwirt Karl Bröcker nämlich vor
einiger Zeit für sich wieder entdeckt
und engagiert sich au ch im Kolle­
genkreis für den Anb au. "Der Ertrag
ist zwar nur halb so ho ch wie beim
Weizen , dafür stecken im Dinkel
aber viel meh r Ballaststoffe und Mi-


	Page 1

